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Der Abgeordnete zum Nationalrat Ing. Lugar, Kolleginnen und Kollegen haben am 

10. Dezember 2015 unter der Zahl 7387/J an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend „Daten zur Sekundärmigration und illegal aufhältigen Personen in 

Österreich“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 und 5: 

Entsprechende Statistiken werden nicht geführt. 

 

Zu Frage 2: 

Im Zeitraum vom 4. September bis 14. Dezember 2015 sind 619.765 Fremde nach 

Österreich eingereist, die zum Großteil an den festgelegten Übernahmepunkten von den 

deutschen Behörden übernommen wurden. Im selben Zeitraum haben die Landespolizei- 

direktionen 33.760 Asylgesuche gemeldet, die von den zuständigen österreichischen 

Behörden bearbeitet wurden bzw. werden.  

 

Zu Frage 3: 

Im Zeitraum vom 1. Juli 2015 bis 14. Dezember 2015 wurden von den Landespolizei- 

direktionen 274 Fremde aus Deutschland rückübernommen. 
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Zu Frage 4: 

Meinungen und Einschätzungen sind nicht Gegenstand des parlamentarischen Inter- 

pellationsrechtes. 

 

Zu Frage 6: 

Soweit die Personen zur Zielgruppe der Grundversorgungsvereinbarung - Art. 15a B-VG 

zählen, werden sie im Rahmen der Grundversorgung in entsprechenden Quartieren unter- 

gebracht. 

 

Zu Frage 7: 

Bereits jetzt werden im Rahmen der Grundversorgung bei einer Unterbringung in 

organisierten Quartieren grundsätzlich nur Sachleistungen erbracht. Zum erwarteten 

Sachleistungsvolumen können noch keine Angaben gemacht werden. 

 

Zu Frage 8: 

Nein. Derartige Joint Operations wurden erstmals 2008 vom Rat der EU initiiert.  

 

Zu Frage 9: 

Österreich hat an den Schwerpunktaktionen Hermes 2010, Mitras 2011, Demeter 2011, 

Balder 2012, Aphrodite 2012, Perkunas 2013 und Mos Maiorum 2014 teilgenommen. 

Für den Einsatz wurden die im Bereich der Ausgleichsmaßnahmen tätigen Bediensteten im 

Rahmen ihres planmäßigen Streifendienstes herangezogen.  

Im Rahmen der angeführten Schwerpunktaktionen wurde der Fokus im Besonderen auf 

Kontrollen im Bereich der Bahn und Straße gerichtet.  

Detaillierte Aufzeichnungen hinsichtlich des jeweiligen Personaleinsatzes und der erfolgten 

Aufgriffe pro Einsatz bestehen nicht und könnten nur mit unverhältnismäßig hohem 

Verwaltungsaufwand festgestellt werden, weshalb im Sinne der Sparsamkeit, 

Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns davon Abstand genommen 

wird. 

Bei diesen Einsätzen wurden EU-weite Erkenntnisse über bevorzugte Routen gewonnen, die 

in die strategische Planung für weitere nationale Kontrollmaßnahmen im hochrangigen 

Straßennetz und im Zugsverkehr einflossen.  

 

Zu Frage 10: 

In den letzten fünf Jahren wurden im Zuge kriminaltechnischer Untersuchungen ca. 1.600 

Reisepässe und ca. 1.800 Personalausweise festgestellt, die entweder ge- oder verfälscht 

waren bzw. im Zuge des Gebrauchs fremder Ausweise verwendet wurden.  
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Zu Frage 10 a):  

An syrischen Reisepässen und Personalausweisen wurden nach kriminaltechnischer 

Untersuchung als gefälscht oder verfälscht eingestuft: 

 2011 2012 2013 2014 2015 

Reisepässe 0 2 7 6 37 

Personalausweise 0 0 0 4 11 

 

Zu Frage 10 b): 

Die rechtlichen Schritte bei Kenntnis der Verwendung gefälschter Personaldokumente sind 

im Einzelfall zu prüfen. Grundsätzlich werden kriminalpolizeiliche Ermittlungsmaßnahmen im 

Sinne der Strafprozessordnung durchzuführen und der zuständigen Staatsanwaltschaft ein 

Bericht zu übermitteln, sowie fremdenpolizeiliche Maßnahmen zu prüfen sein.  

 

Zu Frage 10 c):  

Entsprechende statistische Aufzeichnungen werden nicht geführt. Von einer manuellen, 

retrospektiven, anfragespezifischen bundesweiten Auswertung aller entsprechenden Akten- 

vorgänge wird auf Grund des exorbitanten Verwaltungsaufwandes und der damit im 

Zusammenhang stehenden Ressourcenbindung auch im Hinblick auf die Sparsamkeit, 

Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns Abstand genommen. 

 

Zu Frage 11: 

Bei der inhaltlichen Planung des EU-Ratsvorsitzes 2019 wird diesem wichtigen Anliegen 

entsprechende Aufmerksamkeit zukommen, eine konkrete inhaltliche Planung hat aber noch 

nicht begonnen. 

 

 

 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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